








nendlich erhabener, Ewiger, und

Allmachtiger Gott, du biſt der Hochſte
Herrſcher uber alles im Himmel und auf Er—

den, zugleich auch der huldreichſte Erbarmer und Liebha

ber der Menſchenkinder. Du erlaubeſt ihnen nicht nur,
mit ihrem Gebete und Flihen, vor deinem alterheiligſten
Angeſichte zu erſcheinen, ſordern du befiehleſt es ihnen auch,

daß ſie, im Namen deine geliebteſten Sohnes, zu dei
nem Gnadenſtuhle mit Freymuthigkeit treten, und, durch

ſein theures Verdienſt und kraftige Furbitte, Barmherzig

keit ſuchen und empfahen ſeollen.

Auch wir durfen uns, nit heiliger Ehrfurcht und Zu
verſicht, zu dir nahen, und gewiß hoffen, daß wir dein
Vaterherz fur alle unſere Inliegen und Bedurfniße offen

finden werden.

Es iſt, o Herr! ein KuegsFeuer in unſerm deutſchen

Vaterlande entbrannt, das unſere Granzen ergriffen hat;
Die Jahre des Friedens und der Ruhe ſind verſchwunden.

uUnſere



Unſere Augen ſehen hierbey allein auf dich, den ober—

ſten Regierer aller Schickſale. Wir wiſſen nicht, was der

Rath deiner Weisheit noch uber uns beſchloßen hat; wir

unterwerfen uns iedoch den Fuhrungen deiner Hand, die

ausgeſtreckt iſt, uns zu prufen, zu zuchtigen und zu beſſern;

die aber auch machtig genug iſt, uns zu ſchutzen und zu er—

hulten. Dieſe deine treue Vaterhand hat uns ſchon durch
ſo manche Trubſale hindurch gefuhret; Sie kann und wird

alles wohhmachen.

Herr, Herr, Gott, barnherzig und gnadig, gedul
dig und von großer Gute und Treue, wir fallen nieder vor
dem Throne deiner Erbarmunz; bußfertig und glaubig

flehen wir zu dir: Verſchone inſerer in deinen Gerichten;

Wende das Ungemach des Kreges von unſerm Lande ab;
Mildere die Laſten, die du uns auflegeſt, und laß uns nicht

unter denſelben zu Grunde gehin. Segne die Kriegs-Hee

re, die fur uns die Waffen futren; Beſchutze unſere Brl

der, die fur uns und das Vatenand ſtreiten; Sey du ihre
Kraft, und ihr Schild, und gieb ihnen Weisheit und

Starke, Muth und Sieg. Erbarme dich aber auch der
Noth und des Elendes ſo vieler Nenſchen, welche die harte

Geißel!
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Geißel des Krieges betrifft. Laß des Blutvergießens und

der Verwuſtungen ſo wenig, als moglich, werden.

Du haſt die Herzen der Gewaltigen auf Erden in dei

ner Hand. Gieb dem Romtſchen Kayſer, allen Konigen

und Furſten Gedanken des Friedens und der Eintracht.
Erhalte die aen »rfaßung und Freyheit un⁊tzmaßige Reick
ſers deutſchen Vaterlandes, mitten unter dieſer großen Er

ſchutterung, aufrecht, und ſtelle den edlen Frieden und

Ruheſtand baldigſt wiederum her. Du, Herr, biſt der
Gott unſers Heils und unſere Zuflucht; Zu dir rufen wir;

Du laſſeſt unſere Hofnung nicht zu ſchanden werden.

Jn ſolchem, auf deine Gute und Macht gegrundeten

Vertrauen, empfehlen wir. dir, himmliſcher Vater, unſer
ganzes Land zu deiner vaterlichen Aufſicht und machtigen

Obhut. Laß die Augen deiner beſondern Vorſorge und

Liebe uber unſern Gnadigſten Chur-Furſten und
Landes-Herrn, deſſen geliebteſte Gemahlin, die

Chur-Furſtin, des Chur-Furſten Frau Mut—
ter, Herren Bruder und Frauen Schweſtern,
auch Herren Vettern und Frauen Muhmen, 2. ürl
und das ganze Haus Sachſen, jederzeit offen
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ſtehen; Erhalte Sie allerſeits bey guter Geſundheit, langem

Leben, und aller wahren Gluckſeligkeit.

Gieb des Chur Furſten Rathen und Dienern, auch
allen Obrigkeiten, die uber uns geſetzet ſind, Aν
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Gnade, Einigkeit, Weisheit und Verſtand, damit die

 AUnterthanen, nach deinem gottlichen Willen nnd Wohlge—,
fallen, regieret, Gerechtigkeit und gute Sitten gehandha—

bet, der Bosheit aber Einhalt gethan, und, in allen
Standen, das gemeine Beſte befordert werde.

Nimm dich ſelbſt deiner Kirche an, und weide,

e Hochſter Hirte, die durch das Blut Jeſu erworbene
Heerde. Fuhre ſie, mit deinem heiligen Worte und Gei—

ſte, auf rechter Bahn des Glaubens und Lebens. Be
hute ſie fur aller Lehre, ſo deinem Evangelio zuwider iſt;
für Unglauben, Heucheley und Aberglauben; fur fleiſch

licher Sicherheit und allem, was deinem Worte und—

Willen entgegen lauft. Erfulle die Lehrer in Kirchen
und Schulen mit dem Lichte deiner Erkenntnis und Weis

heit. Ruſte ſie aus und ſtarke ſie mit der Kraft deiner
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Gnade, auf daß ſte, mit Lehre und Leben, deiner Ge

meine nutzlich ſeyn mogen.

Laß dein Wort reichlich, unter uns, und in uns,
wohnen. Schenke uns die darinne verſprochene Vergebung

aller unſerer Sunden, auch der verborgenen Fehler; und
laß die gewiſſe Verſicherung von der bey dir gefundenen
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unſern Troſt und hochſte Beruhigung ſeyn. Verwirf
Begnadigung, in allen Umſtanden, ja ſelbſt im Tode,

uns niemals von deinem Angeſichte, und nimm deinenn

heiligen Geiſt nicht von. uns; damit der Glaube an dich
mehr und mehr geſtarket werde, auch die Liebe gegn
alle Menſchen in uns erwachſe, und, durch thatige Be
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weißthumer, ſich immer weiter ausbreite. Laß die Wwi
derſacher deines Wortes, und die Feinde des Creuzes
Chriſti, durch die Kraft deiner gottlchen Wahrheit, ge—

wonnen, erleuchtet und gebeſſert werden.

Strecke deine Segenshand uber uns und alle Ein—
wohner dieſes Landes ferner aus.

Krone die Beſchaftigungen, in guten Wiſſenſchaften

und Kunſten, im Handel, Gewerbe, burgerlicher Naht
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Jizrung, und Ackerbaue, mit erwunſchten Fortgange und
Gedeihen. Gieb zum Wachsthum der Fruchte des Lan.
des erſprießliche Witterung, und ſattige alles, was auf
deine Gute hoffet, mit Wohlgefallen. Segne und erhal—

te den Bergbau, und beſchutze die, ſo daran arbeiten,
auf ihren gefahrlichen Berufswegen. Wende alles Un—
heil von uns ab; behute uns fur ungeſunder Luft, fur
anſteckenden Krankheiten; fur Theurung und andern wi—

—drigen Zufallen. Stehe, o du Gott des Troſtes, allen
Elenden, Hulfbedurftigen und Betrubten, inſonderheit
denen, die, um deiner Wahrheit willen, bedrucket wer—
J den, ſo machtig, als gnadig bey: und laß uns, auch auf

dem Wege des Leidens, dein gegen uns gut geſinntes

Herz und vaterlichen Willen mit Zufriedenheit Geduld
J J

eund Hofnung, kindlich verehren.

O du unermudeter Wohlthater und Geber alles Gu—
ten, du kannſt uberſchwenglich thun, uber alles, was wir

bvitten und verſtehen. Darum thue du ſelbſt, nach dem

Gutbefinden deiner Weisheit und Menſchenliebe, dieſem
Gunſerm Gebete und kindlichen Flehen noch alles dasjenige
Winzu, warum du von uns gebeten ſeyn willſt, und was

l J uns,



uns, an der Seele und am Leibe, in Zeit und Ewigkeit,

heilſam ſeyn mag.

O wiie herzlich wollen wir dich dafur loben und
preiſen! Unſer Land, unſer Herz, unſer ganzes Leben ſoll

dir geheiliget, und deiner Ehre und des dir gebuhrenden

Dankes voll ſeyn. Laß uns, ſtandhaft im Glauben, ge
treu in der Liebe, geduldig in Trubſilen, frolich zjn Hoff

nung, deinem Namen unablaßig dimen, und eich, nach
vollendetem Laufe dieſes Lebens, vor dem Throne deiner
Majeſtat und Herrlichkeit, in unausſprechlicher Freude,

ewig ruhmen.

Dir, o Vater der Barmherzigkeit, ſammt deinem
Sohne, unſerm Erloſer, und dem Heligen Geiſte, unſerm

Troſter und Helfer, ſey ietzt und inmerdar Preis und

Ehre! Amen! c
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